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geïommett, worauf fperr ©eugelin erflärt, biefer fRe=

baïtor fei Weber SJfitglieb jenes Sereins nod) beS ©entrai*
borftanbeS uttb habè teine Sompeteng, namenS beSfelben

gu fprechen.*)

§err Sudlbruder @d)ill (üugern), als delegierter
beg ©djweigerifchen ©chreinermeifterbereinS, ertlärt fid)
ebenfalls gegen bie Vortage, der Seriçht beS leitenben
StuSfdjuffe'g fei gu fpät erfäjienen. (Sin SereinSorgan
fönne ïaum bem ©efamtwohl beS SereinS bienen; bie

decentralifatiort biete größere SSorteile. |>err @d)ill
unterftü|t ben Slntrag '^ofmann.

§err SDÏang (Sern) äufjert Sebenfen gegen bie Sln=

träge beS (SentralbarftanbeS in finanzieller |)infict)t unb
fdjliefjt fid) bem Antrage .jpofmann an.

|>err Sühler bon .Qûrid) erflärt, ber SlnSfchufi beS

©chweigerifchen SpenglermeifterbereinS, wetcljer nod)
fein eigenes gadjorgan befi^e, habe fid) in empfel)lenbem
©inne auSgefprodjen. Smmerljin fdjetne bie ©adje heute
nod) nicht genügenb abgeflärt, weshalb er folgenbett
Slntrag einreicht :

„®te 3al)reSberfnntntlung bcS ©djweiserifdjen ©etoevbeberanS
in SSafel 1901, in ©ttocigung, bafs bie ©djaffung eine« ©entrais
organs jur 2Bat)rung unb görberung allgemein getocrblic&cr guter*
effen im ©inne jeitgemafjer ilteformen als ein JöebürfniS angefelien
toerben mub, kfcfjtiefjt im tprinpp bie ©djaffung eines folgen Dr*
ganeS. ®er ©entratüorftanb iuirb, um ben Söünfdjert nadwitommen,
cingelaben, bie grage nod)ma(8 ju prüfen unb ben ©cftionen gur
nochmaligen äSernehmlaffung su iiberioetfen, ebentueE feine 2tnträge
burd) eine Itrabftimmung genehmigen su laffen."

§err Zellweger glaubt ebenfalls, bie grage fei nod)
nid)t gertügenb aOgetlärt unb beSljalb eine Serfchiebung
ber Sefdjlufifaffung angegeigt. (Sr ftellt eine >bieSbegüg=

gliche DrbnungSmotion.
da üon berfdjiebenen ©eiten ©chlufj üerlangt wirb,

bewerft baS fßräfibium, baff, falls bie DrbnungSmotion
auf Serfdjiebung nid)t belieben follte, über biè Anträge
§ofmann betreffenb Sulletin bie diSfuffion fortgefefjt
werben mûfjte.

§err 3feglec Bült gegenüber bem Verfd)iebungSantrag
an feinem Slntrag auf Verwerfung feft. SJlit 113 gegen

*) Saut einer nadjtrciglid) eingelangten fcpriftlidjen ©rflärung
beS ißräftbenten unb SIftuar bes ©djioeiserifdjen SCnpejierermeifter*
Oereins in güritf), hat and) biefer JBerein germ Jgofmann niemals
bie ©rmaditigung ju einer foldjen ©rtlärung erteilt.

53 Stimmen wirb Serfdjiebung ber Slngelegen^eit be=

fdiloffen.
8, gürbermtg ber Sewfâleljre beim föieifter. Sin

©teile beS er!ran!tert, als Referent beftimmten §errn
direftor Slom berichtet namens beS ßentralüorftanbeS
furg fperr Sicepräfibent 9Jfid)el über biefeS draftanbum.
(Sr erwähnt bie ©ntfteljung unb bie bisherigen guten
(Srfolge biefer gnftitution. Vis jej}t t)abe man aus bem
eibgenöffifcfjen ®rebit für SehrlingSprüfungen im Se=

trage üon 10,000 gr. bie Seiträge an tüchtige £el)r*
mei'fter im Setrage bis auf hödjftenS 250 granfeu per
Sehrgeit entrichtet. 9îun feien aber bie iüitttel ber Sîaffe
für SehrlingSpritfungen erfd)öpft. ülfan fei nicht mel)r
im galle, eine ber '.güld unb Qualität ber Sewerber
entfprechertbe SluSWahl tüchtiger Mehrtneifter mit Sei=
trägen gu berücffid)tigen unb müffe üiele wohlbewährte
Sewerber abweifen. Sowohl ©entralprüfungSfommiffion
als ßentraloorftanb feien ber SKeinung, bah mit fold)
ungenitgenben SJiitteln bie gnftitution nidjt länger fort»
geführt werben fönne. Slian müffe beren gortbefteljen
bon ber ©emähtung oermehrter Srebite abhängig
mad;en. der (Sentralborftanb habe beShalb auf Slntrag
ber ©entralprüfungSfomntiffion befchloffen, bei bett h-

SunbeSbehörbeit entweber um eine ©rhöhuug beS biS=

herigen ft'rebiteS für bie SehrlingSprüfungen um 5000
grauten ober um einen befonberen Ärebii in gleidjer
çbhe für bie görberung ber Serufsiehre beim ÛJÎeifter

itachgufuchen. gerner fei es angegeigt, auch bie Äantone
um eine enifprechetibe SeitragSleifiung an biefe gnfti=
tution aitgugehen.

die Versammlung erflärt fid) mit biefem Vorgehen
einberftanben.

§err ißräfibent fchliept bie Verfammlung um 1 Uhr
unter Verbanfung für bie bewiefene SluSbauer.

der fprotofotlführer :

SBerner ÄrebS.
©enehmigt bom leitenben SluSfchufj.

Sern, ben 20. guni 1901.

ypi'lmitWuuMVn,
der (Semcvbe- unb ^nnbmerfcrberein SJlurgtljal hielt

legten Sonntag im ,,©d)äfli" in SBängi eine Verfamm=

^r/77ûr/wre/î/ûr6r/7r 3^**^
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, A.-G., vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.

Pumpen
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sämtliclie industrielle Zwecke

sowie für

Dampf- und
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gekommen, worauf Herr Geugelin erklärt, dieser Re-
daktor sei weder Mitglied jenes Vereins noch des Central-
Vorstandes und habe keine Kompetenz, namens desselben

zu sprechen.*)

Herr Buchdrucker Schill (Luzern), als Delegierter
des Schweizerischen Schreinermeistervereins, erklärt sich

ebenfalls gegen die Vorlage. Der Bericht des leitenden
Ausschusses sei zu spät erschienen. Ein Vereinsorgan
könne kaum dem Gesamtwohl des Vereins dienen; die

Decentralisation biete größere Vorteile. Herr Schill
unterstützt den Antrag Hofmann.

Herr Manz (Bern) äußert Bedenken gegen die An-
träge des Centralvorstandes in finanzieller Hinsicht und
schließt sich dem Antrage Hofmann an.

Herr Bühler von Zürich erklärt, der Ausschuß des

Schweizerischen Spenglermeistervereins, welcher noch
kein eigenes Fachorgan besitze, habe sich in empfehlendem
Sinne ausgesprochen. Immerhin scheine die Sache heute
noch nicht genügend abgeklärt, weshalb er folgenden
Antrag einreicht:

„Die Jahresversammlung des Schweizerischen Gewerbevereins
in Basel 1901, in Erwägung, daß die Schaffung eines Central-
organs zur Wahrung und Förderung allgemein gewerblicher Inter-
essen im Sinne zeitgemäßer Reformen als ein Bedürfnis angesehen
werden muß, beschließt im Prinzip die Schaffung eines solchen Or-
gnnes. Der Centralvorstand wird, um den Wünschen nachzukommen,
eingeladen, die Frage nochmals zu prüfen und den Sektionen zur
nochmaligen Vernehmlassung zu überweisen, eventuell seine Anträge
durch eine Urabstimmung genehmigen zu lassen."

Herr Zellweger glaubt ebenfalls, die Frage sei noch

nicht genügend abgeklärt und deshalb eine Verschiebung
der Beschlußfassung angezeigt. Er stellt eine Piesbezüg-

gliche Ordnungsmotion.
Da von verschiedenen Seiten Schluß verlangt wird,

bemerkt das Präsidium, daß, falls die Ordnungsmotion
auf Verschiebung nicht belieben sollte, über die Anträge
Hofmann betreffend Bulletin die Diskussion fortgesetzt
werden müßte.

Herr Jezler hält gegenüber dem Verschiebungsantrag
an seinem Antrag auf Verwerfung fest. Mit 113 gegen

5) Laut einer nachträglich eingelangten schriftlichen Erklärung
des Präsidenten und Aktuar des Schweizerischen Tapezierermeister-
Vereins in Zürich, hat auch dieser Verein Herrn Hofmann niemals
die Ermächtigung zu einer solchen Erklärung erteilt.

53 Stimmen wird Verschiebung der Angelegenheit be-
schloffen.

8. Förderung der Berusslehre beim Meister. An
Stelle des erkrankten, als Referent bestimmten Herrn
Direktor Blom berichtet namens des Centralvorstandes
kurz Herr Vicepräsident Michel über dieses Traktandum.
Er erwähnt die Entstehung und die bisherigen guten
Erfolge dieser Institution. Bis jetzt habe man aus dem
eidgenössischen Kredit für Lehrlingsprüsungen im Be-
trage von 10,000 Fr. die Beiträge an tüchtige Lehr-
meister im Betrage bis auf höchstens 250 Franken per
Lehrzeit entrichtet. Nun seien aber die Mtttel der Kasse
sür Lehrlingsprüfungen erschöpft. Man sei nicht mehr
im Falle, eine der Zahl und Qualität der Bewerber
entsprechende Auswahl tüchtiger Lehrmeister mit Bei-
trägen zu berücksichtigen und müsse viele wohlbewährte
Bewerber abweisen. Sowohl Centralprüfungskommission
als Centralvorstand seien der Meinung, daß mit solch

ungenügenden Mitteln die Institution nicht länger fort-
geführt werden könne. Man müsse deren Fortbestehen
von der Gewährung vermehrter Kredite abhängig
machen. Der Centralvorstand habe deshalb auf Antrag
der Centralprüfungskommission beschlossen, bei den h.
Bundesbehörden entweder um eine Erhöhung des bis-
herigen Kredites für die Lehrlingsprüfungen um 5000
Franken oder um einen besonderen Kredit in gleicher
Höhe sür die Förderung der Berufslehre beim Meister
nachzusuchen. Ferner sei es angezeigt, auch die Kantone
um eine entsprechende Beitragsleistung an diese Jnsti-
tution anzugehen.

Die Versammlung erklärt sich mit diesem Vorgehen
einverstanden.

Herr Präsident schließt die Versammlung um 1 Uhr
unter Verdankung für die bewiesene Ausdauer.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Genehmigt vom leitenden Ausschuß.

Bern, den 20. Juni 1901.

Ueàttbsweseit.
Der Gewerbe- »nd Handwerkerverein Murgthal hielt

letzten Sonntag im „SchäfU" in Wängi eine Versamm-
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lung ab jut Sntçfegemtaljme eines ©eiiclfteS übet tie
©elegiettenöerfamnilung beS ©djtoeiger. ©etnerbebeteinS
in ©afel. §etr 3. SßtidEji referierte einläfjlidj über bie

bemäntelten gragen. 5m Sdjofjie beS ©ereinS fanb bie

eingemenbere ©efpredjuug bet $rage bet Sidferftellung
bet ©aupanötuerfer ein reges Sutereffe. SDtefer rounbe

©unft in bet ©efe^gebung l)at bie ÇanbloerïSfreife im
ganjen öanbe fc£)on fdpoer cjefdjäbigt unb ift beStjalb
eine Sanierung bet jejjigen SSer^ältniffe fepr atigejeigt.

®aS jroeite in ©afel be^anbelte Straîtanbum, bie

©rünbung eines eigenen Organs für ben Sdjmeijer.
©emerbeöerein, ttnirbe jut Gsrbauetuitg an bie Seftionen
juriidgemiefen unb fo gab bie fftage audi) biefet ©er=

fatntnlung Stoff jut ®iSfuffion. S)e't ©emerbeoereiu
S0hirgtl)al îbnnte baju uidft §anb Bieten, bie
Schaffung eines eigenen Organs ju be f 1 i e^ en,
meil üerfimiebene praftifcfje ©rünbe bagegen
fprectjen. ®ie ©etterbebeteine umfaffen gar biele
©erufSgcuppen, bie meiftenS il^re eigenen ^adfjblättet
Ijalten unb beten Sütitgliebet auS BerufStedptifdjen
©tünben biefe nadm mie bor einem fpejiell gemerbe=
politifdjen Sentralorgan botjiemen mürben. Um aber
bie Anregung beS SentralborftanbeS nidjt omne meitereS
bon ber £aub ju meifen, mürbe bie bet .'perauS»
gäbe eines Bulletins, baS je als ©etlage ju ben ber=
fdjtebenen Nachblättern jugeftellt mürbe, jur Antrag»
ftellung in nädifter ©erfammlung an ben ©orftanb
gemiefen.

2lcettjlett. 3ln bet am 3. Sluguft in Ölten abge=
maftenen in ter fart ton alert $lcetplen ®onferenj
jur ©efpredjung eines einljeitlicBen SlcettjlenteglementS
maren 16 Kantone bertteten. ®aS ^Reglement tourbe
beraten unb angenommen, gim bie ßufunft folïen nur
folche Apparate bemilligt merbert, in benen ßarbib ins
SBaffec fällt ober ins Söaffer gemorfett mirb. £ropf=
unb STaudtjapparate Jollen für Reitanlagen nidjt melfr
geftattet merbett. (Sine 9luSnaf)me foil nur für fleine
Apparate (öatnpen) geftattet fein, ©ou fadfmännifdfer
Seite rourbett bie be'beutenben gortfdfritte ber ülcetpleit^
beleudmtung fefigeftellt. Sbabei mürbe betont, bafj biefe

©eleudjtung bei ©eadpung ber erforberlidhen ©orfidjtsr
maffnal)men nicht mehr ©efaljr biete, als anbete ©e=

leudpungSarten.

Kalciuitfßarbib. (DJUtgetcilt bott ber fd)toeijerifd)en
©efellfdjaft für eleftro»d)emifdje 5nbuftrie>) SBir ber=

nemrnen, bafj bie gegenmärtige Jîonbention @nbe biefeS
SOÎonalS ju @nbe gellt unb bie ©ilbung eines befinitiben,
internationalen SpnbifateS burdE) ablelfnenbeS ©ermalteit
eines fthmeijerifchen $abrifanten mahrfcheinlith nidjt ju
ftanbe fommt. ©erfelbe Benufjt bie UnfenntniS ber
Suubfcbaft über biefe Sachlage, um fith ju relatib
guten greifen Sieferungen auf möglidjft lange ®auer
nach 3luflöfung ber Éoubention ju fichern. Käufer
merbett baljer gut tpun, bis Slnfang September Stuf»

träge irgenb meldtet 9lrt ju unterlaffett, ba ber ©reis
beS SarbibS bei 9îicl)temeuerung ber Sîoubention fitter
auf 150 gr. per £outte jurüdfgemen mirb.

3Uw focr |h*into — £iu* i>t<t

fragen,
NB. |teflîi»ttfa-, ®awftp- «»*> Jtnbbitaßcfudre merbcn

unter biefe Aubrif anfßenommc».

341, 2Ber pätte eine gut erhaltene bertifale Sîepïmafdpine ju
bertaufen? ©enaue Offerten an jrtebr, ©renter, med). ®rcd)§lerei,
S'lamtl.

342, jd) babe infolge ©lahntangct eine gröbere partie Stiften
auSeinanbcrnebmcn miiffcn. Sîann mir einer ber Abonnenten biet*
leidjt fagcit, ob foldjcB fgop, gut aitSgenagelt, toeitcre Vertoenbitng
finben ober, jerfleinert, nur als Örcnnljotj bermenbet merben fann?

343, 28er liefert biltigft einen jfriebhofzaun, 100 Steter Hänge,
90—100 cm Jgöhe, mit einer jtoeifltigeligen SEpiire bott 2 m Vreite?
®er iffreis foHte 7 per Steter rtiept -iiberfteigen, ©eft. Offerten
erbeten unter Dir, 343 mit Angabc ber ©ifenftärten unb (Semidjt per
Steter, ©dfon anfgcftellt getoefene 3ü«ne, nod) fepr gut erhalten,
toiirben ebent. and) getauft.

344, SBer liefert fein gemahlene Slcitucifjfarbc unb ju meldient
Spreis bei Abnahme bon menigftenS 50 %? Offerten nimmt ent=

gegen: £honmerf Saufen, f^abrit l)od)feuerfefter Steine (SönfeKanb).
345, SBer liefert Abfälle bon Starienglaë (Stita) in größeren

©often
346, Sîcnnt jemanb ein ficpereS Stittel jum Vertreiben ber

Ameifen aus einem ©oljhâuëcpeit im Stßalbe?

347, SBer hätte einen etfernen äöellbauut bon 2,30 m Sänge
unb 39—40 mm ®icfe, fomie eine VotO uttb Seerrotlc boit 32 bis
35 cm ®urd)mcffer unb 15 cm iöreite, ferner eine fJïientenfcpeibe bon
1 m ®urdjmeffer unb 12 bis 15 cm Vreite ju bertaufen? ®ie
Vohrung muh jum SBellbaum baffen.

348, 2Bär hätte eine gut erhaltene Sanglod) « Vohrmafcpinc
(ebentuell mit einer Sfehlmafcpine tombiniert) ju bertaufen?

340. 2Ber hätte 2 eiferne, leichtere, guterhaltene VanbfägeroUcn
boit 70 cm ®urd)tueffer, mit ©ummibanbagen überwogen, biüigft ab»

jugebeu? ©rbitten ©reiSoffevteit unb Vefdjreibung mit Angabe ber
Jöohntng, fflröjfe rc. an §obetmcrt §orgenberg=@infiebclu.

350, 2ßeld)e ®rahtftiftenfabrit ober ©ro©©ifcntoarenhanb(ung
liefert bie gangbarften ®imenfionenftiften biffigft an äBieberbertäitfer?
jährlicher Vebarf nach Voranfdjlag ca. 100—200 jentner. Offerten
mit ©reisangabe unter ©hiffre 350 an bie ©jpeb.

351. 28er liefert ftartc ©tanptaf^inen, meldjc eine ®riuf= unb
®ifchflä<he bon 500 mm Sänge unb cirta 300 mm Iöreite haben,

Personen-
Waren-
Speisen-

für elektrischen, Riemen- oder
Druckwasser-Betrieh, liefert und

montiert
als Spezialität

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur,h

Aufzugs-Maschine für Riemciibctrieb. v BASEL. 'Tri"
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lung ab zur Entgegennahme eines Berichtes über die

Delegiertenversammlung des Schweizer, Gewerbevereins
in Basel. Herr I, Büchi referierte einläßlich über die

behandelten Fragen. Im Schoße des Vereins fand die

eingehendere Besprechung der Frage der Sicherstellung
der Bauhandwerker ein reges Interesse. Dieser wunde
Punkt ii, der Gesetzgebung hat die Handwerkskreise im
ganzen Lande schon schwer geschädigt und ist deshalb
eine Sanierung der jetzigen Verhältnisse sehr angezeigt.

Das zweite in Basel behandelte Traktandum, die

Gründung eines eigenen Organs für den Schweizer.
Gewerbeverein, wurde zur Erdauerung an die Sektionen
zurückgewiesen und so gab die Frage auch dieser Ver-
sammlung Stoff zur Diskussion. Der Gewerbeverein
Murgthal könnte dazu nicht Hand bieten, die
Schaffung eines eigenen Orgaus zu beschließen,
weil verschiedene praktische Gründe dagegen
sprechen. Die Gewerbevereine umfassen gar viele
Berufsgruppen, die meistens ihre eigenen Fachblätter
halten und deren Mitglieder aus berufstechnischen
Gründen diese nach wie vor einem speziell gewerbe-
politischen Centralorgan vorziehen würden. Um aber
die Anregung des Centralvorstandes nicht ohne weiteres
von der Hand zu weisen, wurde die Frage der Heralls-
gäbe eines Bulletins, das je als Beilage zu den ver-
schiedenen Fachblättern zugestellt würde, zur Autrag-
stellung in nächster Versammlung an den Vorstand
gewiesen.

Verschiedenes.
Acetylen. An der am 3. August in Ölten abge-

haltenen interkantonalen Aretylen-Konferenz
zur Besprechung eines einheitlichen Acetylenreglements
waren 16 Kantone vertreten. Das Reglement wurde
beraten und angenommen. Für die Zukunft sollen nur
solche Apparate bewilligt werden, in denen Carbid ins
Wasser fällt oder ins Wasser geworfen wird. Tropf-
und Tauchapparate sollen für Neuanlagen nicht mehr
gestattet werden. Eine Ausnahme soll nur für kleine

Apparate (Lampen) gestattet sein. Von fachmännischer
Seite wurden die bedeutenden Fortschritte der Acetylen-
beleuchtung festgestellt. Dabei wurde betont, daß diese

Beleuchtung bei Beachtung der erforderlichen Vorsichts-
maßnahmen nicht mehr Gefahr biete, als andere Be-
leuchtungsarten.

CalciuiN'Cardid. (Mitgeteilt von der schweizerischen

Gesellschaft für elektro-cheinische Industrie.) Wir ver-

nehmen, daß die gegenwärtige Konvention Ende dieses
Monats zu Ende geht und die Bildung eines definitiven,
internationalen Syndikates durch ablehnendes Verhalten
eines schweizerischen Fabrikanten wahrscheinlich nicht zu
stände kommt. Derselbe benutzt die Unkenntnis der
Kundschaft über diese Sachlage, um sich zu relativ
guten Preisen Lieferungen aus möglichst lange Dauer
nach Auflösung der Konvention zu sichern. Käufer
werden daher gut thun, bis Anfang September Aus-
träge irgend welcher Art zu unterlassen, da der Preis
des Carbids bei Nichterneuerung der Konvention sicher

auf 150 Fr. per Tonne zurückgehen wird.

Ans der Prams — Fiir die Praris.
Fragen.

btö. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

34 t. Wer hätte eine gut erhaltene vertikale Kehlmaschine zu
verkaufen? Genaue Offerten an Friedr. Greater, mech. Drechslerei,
Flawil.

342. Ich habe infolge Platzmangel eine größere Partie Kisten
auseinandcrnchmcn müssen. Kann mir einer der Abonnenten viel-
leicht sagen, ob solches Holz, gut ausgenagclt, weitere Verwendung
finden oder, zerkleinert, nur als Brennholz verwendet werden kann?

343. Wer liefert billigst einen Friedhofzaun, 100 Bieter Länge,
90—100 om Höhe, mit einer zweiflügeligen Thüre von S m Breite?
Der Preis sollte 7 Fr. per Meter nicht übersteigen. Gefl. Offerten
erbeten unter Nr. 343 mit Angabe der Eisenstärken und Gewicht per
Meter. Schon aufgestellt gewesene Zäune, noch sehr gut erhalten,
wiirden event, auch gekauft.

344. Wer liefert fein gemahlene Bleiweißfarbe und zu welchem
Preis bei Abnahme von wenigstens 5.0 Kg.? Offerten nimmt ent-

gegen: Thonwerk Lausen, Fabrik hochfeuerfester Steine (Baselland).
346. Wer liefert Abfälle von Marienglas (Mika) in größeren

Posten?
34k. Kennt jemand ein sicheres Mittel zum Vertreiben der

Ameisen aus einem HolzhäuLcheu im Walde?
347. Wer hätte einen eisernen Wellbaum von 2,30 m Länge

und 39—40 mm Dicke, sowie eine Voll- und Leerrolle von 32 bis
35 om Durchmesser und 15 om Breite, ferner eine Riemenscheibe von
1 m Durchmesser und 12 bis 15 om Breite zu verkaufen? Die
Bohrung muß zum Wellbaum passen.

34«. Wär hätte eine gut erhaltene Langloch - Bohrmaschine
(eventuell mit einer Kehlmaschine kombiniert) zu verkaufen?

340. Wer hätte 2 eiserne, leichtere, guterhaltene Bandsägerollcn
von 70 om Durchmesser, mit Gummibandagen überzogen, billigst ab-
zugeben? Erbitten Preisofferten und Beschreibung mit Angabe der
Bohrung, Größe ,c. an Hobelwcrk Horgcnberg-Einsiedcln.

330. Welche Drahtstiftenfabrik oder Groß-Eisenwarenhandlung
liefert die gangbarsten Dimensionenstiften billigst an Wiederverkäufe,:?
Jährlicher Bedarf nach Voranschlag ca. 100-200 Zentner. Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre 350 an die Exped.

331. Wer liefert starke Stanzmaschinen, welche eine Druck- und
Tischfläche von 500 mm Länge und cirka 300 mm Breite haben.
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